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Nachgefragt bei ... Andreas Krüger, der 
den Moritzplatz mit vielen Kreativen neu 
beleben will

Herr Krüger, Modulor bietet in 
der Gneisenaustraße über 20 000
verschiedene Produkte für Kre-
ative an. Ostern 2010 wollen Sie 
in das ehemalige Bechsteinhaus 
am Moritzplatz ziehen. Den Kauf 
vom Liegenschaftsfonds haben 
Mittel einer Investorengruppe 
um Kaufmann Matthias Koch er-
möglicht, der mit seinem Auf-
bau-Verlag ebenfalls einziehen 
wird. Was wird am neuen Stand-
ort anders?
Wir werden das Sortiment auf 
30 000 Materialien ausbauen. 
Wir ziehen außerdem näher ans 
Zentrum Berlins heran. Dadurch 
erwarten wir etwa 2000 Kunden 
am Tag. Heute sind es fast 1000. 
Das Konzept basiert auf einem 
Marktplatzprinzip. Modulor ist 
in der Mitte und alle anderen 
sind drum herum.
Wen holen Sie sich ins Haus?
Etwa 60 Unternehmen ziehen 
mit ein, darunter zum Beispiel 
ein Apple-Store, ein Möbeltisch-
ler, ein Nähservice und ein Ar-
chitekturportal. Im neuen Haus 
wird es eine Art Binnenmarkt 
geben, in dem Hausnutzer mit-
einander in Wirtschaftsbezie-
hungen treten können.
Was meinen Sie damit?
In Zeiten der Krise können und 
sollten wir enger zusammenrü-

cken, etwa über einen gemein-
samen Einkauf, Lager und Lo-
gistik. Über die Menge wird es 
günstiger. Das macht auch unse-
re Preise attraktiver.
Wie weit geht die Freundschaft? 
Erwarten Sie bestimmte Ergeb-
nisse von den Mietern im Haus?
Wir sehen vorher, dass das Ge-
samtgefüge stimmt. Natürlich 
müssen die Läden wirtschaftlich 
bestehen können. Gerade in der 
heutigen Zeit muss jeder eine 
Menge mehr tun, um dies zu er-
reichen. Aber wir wollen weg 
von der Gewinnmaximierung. 
Uns ist es wichtig, dass sie ihre 
Miete zahlen können.
Gibt es noch Möglichkeiten für 
Unternehmen, bei Ihnen im Haus 
unterzukommen?
Wir sind eigentlich überbucht. 
Wir haben eine Nachfrage nach 
etwa 28 000 Quadratmetern Flä-
che, aber nur 16 000 Quadratme-
ter zu vergeben. Aber bis Februar 
nehmen wir auf jeden Fall An-
fragen entgegen.
60 Unternehmen in einem Haus. 
Was unterscheidet Sie vom klas-
sischen Einkaufszentrum?
Wenn man so will, kann man 
das bei uns einen Konzept-La-
den nennen. Aber es geht nicht 
nur ums Kaufen. Der Handel ist 
in eine Landschaft eingebettet, 

die ihm naheliegt. Im Haus wird 
es Möglichkeiten geben, Materi-
alien zu bearbeiten, sich zu in-
formieren und zu unterhalten. 
So wird es Vorträge und Kur-
se geben. Auf dem Dach planen 
wir ein Sommerkino. Aus einem 
alten Schwimmbecken im Un-
tergeschoss wollen wir eine Bar 
machen.
Welche Zielgruppe haben Sie?
Unsere Zielgruppe sind alle, die 
professionell kreativ arbeiten. 
Aber das Haus soll ein Haus für 
alle sein. Viele in unserer Umge-
bung sind wirtschaftlich nicht 
gerade auf Rosen gebettet. Auch 
für die wollen wir Angebote ha-
ben. Luxus hat bei uns keinen 
Platz, gute Qualität schon. 
Damit passen Sie in das Pro-
fil des „kreativen Kreuzbergs“. 
Aber rechnet sich das?
Vieles bei Modulor ist erst mal 
nicht auf Top-Wirtschaftlichkeit 
angelegt, aber mittelfristig wird 
es das. Im Dezember sind wir 
20 Jahre alt geworden und ein 
finanziell gesundes Unterneh-
men. Es gibt auch zahlreiche An-
fragen aus dem Ausland, die sich 
für unser Konzept interessieren. 
Was passiert bis zum Umzug?
Im Sommer 2009 sollen die Bau-
arbeiten beginnen. Aber schon 
vorher soll es Zwischennutzun-
gen geben, wie etwa Designkon-
gresse, Parties und eine Kunst-
ausstellung. Der Kreativ- und 
Designmarkt „Trendmafia“ wird 
am 7. Februar den Anfang ma-
chen und sein Winterquartier 
bei uns beziehen.“

Die Fragen stellte Matthias Jekosch 
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Andreas Krüger ist einer der Geschäftsführer vom 
Kreativkaufhaus Modulor in Kreuzberg.

Personalien
» Stabwechsel in Dussmanns 
Kulturkaufhaus: Julia Claren
(Foto) hat den Chefposten 
von Hartwig Schulte-Loh
übernommen. Der Vertrag 
des bisherigen 
Geschäftsfüh-
rers, der das 
Kaufhaus über-
gangsweise 
seit Ende 2006 
geführt hatte, 
war ausgelaufen. Claren 
gehört seit elf Jahren zur 
Mannschaft. Zuletzt leitete die 
43-Jährige den Bereich Klas-
sik, Noten und Musikbücher.

» Das Internetauktions-
haus Ebay hat einen neuen 
Deutschlandchef. Frerk-
Malte Feller ist nun Ge-
schäftsführer in der Zentrale 
in Dreilinden vor Berlin. Der 
32-jährige Berliner folgt in 
dieser Position Stefan Groß-
Selbeck, der zum Internet-
Netzwerk Xing nach Hamburg 
geht. Feller arbeitete bereits 
seit 1999 bei Ebay und war 
zuletzt für den gesamten 
Marktplatz Deutschland 
verantwortlich. Seit 2004 
war der Diplomkaufmann als 
Geschäftsführer der Ebay-
Tochter PayPal Deutschland
tätig.

» Florian Seikel (Foto) ist 
neuer Leiter des gerade ein-
geweihten Hauptstadtbüros 
des Bundes-
verband des 
Deutschen 
Versandhan-
dels (BVH).
Seine Position 
wurde neu 
geschaffen, um die Branchen-
interessen in Berlin zielge-
richteter vertreten zu können. 
Bisher war der Rechtswis-
senschaftler Mitarbeiter von 
Ruth Wagner (Staatsministe-
rin a.D./FDP) im Hessischen 
Landtag.

» Matthias Händler ist neuer 
Präsident der Außenhandels-
vereinigung des Deutschen 
Einzelhandels (AVE). Der 
41-Jährige tritt damit die 
Nachfolge von Jürgen J. Maas
an. Händle ist geschäftsfüh-
render Gesellschafter der HR 
Group, ein Schuhhandelsun-
ternehmen, das im Jahr 2005 
durch den Zusammenschluss 
der Hamm-Gruppe und der 
Unternehmensgruppe Reno
entstanden ist. Die AVE ver-
tritt seit mehr als 50 Jahren 
die außenwirtschaftlichen 
Interessen des deutschen 
Einzelhandels.

„Kein Platz für Luxus“

E x t r a H a n d e l

Seminar
Verkaufen im Netz
Das Netzwerk Elektronischer 
Geschäftsverkehr „eComm“ sieht 
im Onlinehandel auf dem EU-Bin-
nenmarkt großes Wachstums-
potenzial. Das Netzwerk beobach-
tet aber auch eine Unsicherheit 
unter den Unternehmern. Das von 
eComm, Berlin Partner, der TSB 
Innovationsagentur Berlin und der 
IHK Berlin organisierte Seminar 
richtet sich an mittelständische 
Unternehmen. Sie sollen Beson-
derheiten, Gefahren und Chancen 

des Onlinehandels kennenlernen. 
Es werden sowohl die rechtlichen 
und steuerlichen Aspekte behan-
delt, als auch die technischen 
Anforderungen. Die Teilnahme-
gebühr beträgt 40 Euro. 

Termin:
Markterfolg durch europaweiten 
Onlinehandel!?, Di. 10. Februar, 
16 Uhr, Ludwig-Erhard-Haus, 
Fasanenstraße 85, 10623 Berlin, 
Telefon: 030 / 46 30 24 14
www.ecomm-online.de
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